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VON REGINA URBAN

Den Brüchen im Leben dreier in der
Region lebender Künstler spürt die
Choreografin Barbara Bess mit ihrem
WildeVerwandte-Team in „Coming
Closer“ nach. „Ein filmisch-choreo-
grafisches Porträt“ nennt Bess sehr
treffend ihr neues Stück, in dem sich
Filmaufnahmen und Bewegung aufs
Engste und Intimste verbinden.

Ihr großes Talent für die Schaffung
atmosphärisch aufgeladener Bilder,
in denen Innen und Außen verschmel-
zen, hat Barbara Bess schon in ihren
bisherigen Arbeiten bewiesen. Dies-
mal wird die Raumwahrnehmung zu-
nächst umgekehrt. Wie ein Raubtier
in seinem Käfig bewegt sich der Tän-
zer Patrick Paolucci draußen vor der
Tür, kratzt an den Wänden, wischt
Laub mit den Händen zusammen,
rollt und schleppt einen weißen Stein,
während ihn das Publikum von innen
durch die Glasscheiben beobachtet.

Den Weg in den Saal begleitet eine
aus dem Off eingespielte Erinnerung
des Schauspielers Irfan Taufik, auf
der Bühne liegt Jutta Czurda wie ein
zutiefst versehrtes Wesen, aus ihrem
langen Kleid rollen Kugeln über den
Boden. Über ihr sieht man die Groß-
projektion einer Schwarzweiß-Zeich-
nung von einem stilisierten Kinderge-
sicht mit geschlossenen Augen. Dann
trägt Paolucci nackt den weißen Stein
umher, eine schwere Last, die er fast
zärtlich umarmt, und von der er sich –
auf ihr stehend - befreit.

Wer zuvor im Foyer die Interviews
etwa mit Czurda übers Headset ange-
hört hat, weiß um die größte Krise der
Tänzerin, Choreografin und Sängerin,
die ihr Kind unmittelbar nach der
Geburt verlor. Die Sensibilität, mit
der Barbara Bess ihre Protagonisten
zur Auseinandersetzung mit ihren
Lebensbrüchen führte – bei Taufik
sind es die Todesangst und der Hun-
ger auf der Flucht aus dem Irak, bei
Paolucci eine Krebserkrankung –,

spiegelt sich im Bühnenbild wider:
Zarte, durchscheinende Stoffe und
Vorhänge, auf die Bilder der Erinne-
rung projiziert und zugleich achtsam
verschleiert werden und mit denen die
drei Künstler immer wieder in Interak-
tion treten.

Die von Sebastian Autenrieth (Fo-
tos) und Miho Kasama (Videos) wäh-
rend gemachten Aufnahmen beschrei-
ben, mal symbolhaft, mal konkret, die
Krisensituationen der drei Künstler.
Am direktesten ist die Bildüberset-
zung bei Irfan Taufik. Ein Video zeigt
ihn zitternd und schreiend als zusam-
mengekauertes Menschenbündel in ei-
nem Kellergewölbe. Als Taufik dann
auf der Bühne unter einer langen
Papierbahn hervorkriecht ans Licht,
wirkt das wie eine Befreiung. Doch
los ist er die Erinnerung nicht, als
unförmige Wucherung klebt ihm das
Papier, die erlittene Angst, unter sei-
ner Kleidung am Körper.

Tanz mit zwei Blumen
Äußerst intensiv, aber fern allen Kit-

sches lässt Bess der Reise in die Dun-
kelheit den Heilungsprozess folgen,
der mit einer swingenden Tanzeinlage
der drei beginnt. Wenn Czurda dann
zwischen die Bilder tritt und ihr in
einem Baumstamm ruhendes Abbild
sanft berührt, ist das von unendlicher
Zärtlichkeit. Verzweifelt lachend
tanzt Taufik mit zwei Blumen in der
Hand – als könne er noch nicht an sei-
ne Freiheit glauben. Ein ganz starkes
Schlussbild gelingt Bess, wenn Pa-
trick Paolucci sich auf der Baustelle
seines Lebens, zwischen den Fotos
von Scherben und Steinen, vorsichtig
an sein neues Leben herantastet. Der
wunderbar sensible Sound, den Lars
Fischer für jeden geschaffen hat, lässt
diese „Lebenserzählungen“ auch mu-
sikalisch lange nachklingen.

Begeisterter Applaus belohnte ei-
nen mutigen, bewegenden Abend.
Schade, dass „Coming Closer“, zwei-
ter Teil eines auf drei Jahre angeleg-
ten Projekts, für das Bess die mit
60000 Euro ausgestattete Impulsför-
derung der Stadt erhielt, nur zwei Mal
in der Tafelhalle zu sehen war. Was
bleibt, ist die Dokumentation: ein
Fotobuch über die aufwändige Recher-
chearbeit und die Interviews mit den
drei Künstlern, in denen sie auf berüh-
rend offene Weise Auskunft über ihr
Leben geben.

Die neue NN-Rockbühne-Saison ist
erfolgreich eingeläutet: Strife 85 mit
ihren Teenager-Hymnen sind der
würdige Sieger des kurzweiligen
Auftakts im Nürnberger Jugendhaus
Quibble und haben sich einen Platz
im Finale am 23. November im
Musikclub Hirsch gesichert.

„Party like it’s
1995“, heißt es,
wenn die Jungs
Songs wie zu den
frühen Hochzeiten
von Green Day und
Blink-182 auspa-
cken. Aber auch von den anderen
Bands des Abends wird man wohl
noch hören. Blacktory etwa sind mit
gewaltigem Selbstbewusstsein ausge-
stattet, jede Rockstar-Pose sitzt, wenn
die Berchinger tadellos die Hard- und
Punkrock-Hymnen aus dem 80er-Jah-
re-Lehrbuch kredenzen. Erfrischend
sind dagegen die drei Mädels von

Living Paranoia. Wie sie sich durch
ihr Set schrammeln, klingt noch sehr
roh, unfertig und unrund, aber eben
auch kreuzsympathisch. Bei aller zu-
nehmenden spielerischen Perfektion
sollten sich die drei auch in Zukunft
stets ihre schräge Ungeschliffenheit
beibehalten, schließlich gehört das zu

ihrem Sound.
Weil auch der bes-

te Zweitplatzierte
der drei Vorrunden
im Finale mitmi-
schen darf, können
sich auch Stop Insi-

de noch Hoffnungen machen. „Pop-
Punk“ nennen sie das Gemisch, in das
sie alles hineinpacken, was Show-
Effekte garantiert. Von diesem Volks-
fest-Fahrschäft von einer Band fühlt
man sich bestens unterhalten.  
 MARTIN MÜLLER

Z Bilder: www.nordbayern.de

Die Siegerband Strife 85 bei ihrem Auftritt im Quibble.  Foto: Stefan Hippel

Durch die Dunkelheit ans Licht
Barbara Bess’ sensibles Künstlerporträt „Coming Closer“ in der Tafelhalle

Irfan Taufik musste sich auf der Flucht aus dem Irak in Berghöhlen verstecken.
„Coming Closer“ führt ihn am Ende auf eine helle Wiese.  F.: Sebastian Autenrieth

Starke Teenie-Hymnen
Strife 85 gewannen erste Runde der NN-Rockbühne

ZAC auch auf

Digitale Medien und Kinder: VomDaddeln zum Begreifen
Die digitaleWelt dringt auch in Kita, Hort und Grundschule vor. Wie schaffen es
Eltern, Erzieherinnen und Lehrkräfte, Kindern die Funktionen hinter der Oberfläche
von Smartphone und Tablet zu erklären? Prof. Ute Schmid hat ein spezielles
Programm für Schulen entwickelt, welches Kinder spielerisch in die Computerwelt
eingeführt.

Moderation: Wolfgang Fellner, Redakteur der Neumarkter Nachrichten

Donnerstag, 21. März 2019, 19 Uhr, Einlass 18 Uhr
Festsäle der Residenz in Neumarkt

Eintritt: 18,– Euro, mit ZAC 15,– Euro
Karten mit ZAC Rabatt gibt es nur in den
Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung und
auf nn-ticketcorner.de
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Prof. Ute Schmid

In Kooperation mit

„Die Päpstin“

in Fulda

Leserreisen

30€ Rabatt für
Zeitungsabonnenten

Wilde Barbarenhorden bedrohen Mittel-

europa. Die Pest wütet. Kaum einWeg ist

sicher. Ein Leben zählt wenig – vor allem

dass einer Frau. Eine spannende, mittel-

alterliche Geschichte mit packender Musik

und den besten Musicaldarstellern Deutsch-

lands. Erleben Sie neben der grandiosen

undmitreißenden Bühnenvorstellung nach

demWeltbestseller von DonnaW. Cross in

der Neuinszenierung aus dem Jahre 2018,

eine schöne Stadtführung.

Reiseleistungen:
• Fahrt im ****Reiseomnibus

• 1x Übernachtung/Frühstücksbuffet

im ****Maritim Hotel

• Nutzung des hoteleigenen Schwimmbads

und der Sauna

• Musicalkarte„Die Päpstin“ PK 4

• Stadtführung Fulda mit Dom und

Michaelskirche

Reisepreis:
Mit ZAC 219,– €/ohne ZAC 249,– €

Einzelzimmerzuschlag: 45,– €

Aufpreis Musicalkarte PK 1: 25,– €/

PK 2: 20,– €/PK 3: 15,– €

Abfahrt: z. B. ab Nürnberg um 8.00 Uhr

Info: nordbayern.de/leserreisen

Buchung beimVeranstalter:
Merz Reisen, info@merz.reisen,
Tel. 09187/9529-020
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Termin: 15.–16. Juni 2019
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